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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

M ä r z  2 0 2 2
mit Terminen 
und Hinweisen 
vom 3. März
bis  10. April
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Die Tage werden länger und wieder 
wärmer und die Hoffnung wächst wie die 
Frühjahrsblumen im Garten ...

So wollte ich diesen Gemeindebrief 
eigentlich beginnen und Sie, liebe Ge-
meindeglieder, herzlich auf den März 
in unserer Gemeinde einstimmen. Doch 
während dieser Gemeindebrief entstand, 
bedroht Russland die Ukraine und setzt 
damit auch Europa unter Druck. Ein Krieg 
droht. Mindestens aber ist zu befürchten, 
dass Russland sich völkerrechtswidrig 
Teile eines souveränen Staates aneignet.

Beten wir miteinander für den Frieden 
und engagieren wir uns für die Verständi-
gung der Völker!

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Wichtige Informationen zu Corona 3

Bei Drucklegung dieser Ausgabe ist die 
Coronaschutzverordnung NRW in der seit 
19.02.2022 und zunächst bis 09.03.2022 
gültigen Fassung in Kraft. Neben den 
allgemein bekannten Hinweisen und  
Regelungen zur Hygiene werden darin 
u.a. die Bedingungen für die Teilnahme 
an Veranstaltungen im öffentlichen Raum 
geregelt.
Es gilt die 2G-Regel

Für die Teilnahme an Gottesdiensten 
und Veranstaltungen unserer Gemeinde 
gilt die 2G-Regel, d.h. dass Teilnehmen-
de vor Beginn des Gottesdienstes oder 
der Veranstaltung nachweisen, dass sie 
entweder vollständig gegen den Covid-
19-Virus geimpft (mind. zwei Impfungen) 
oder davon genesen sind. Die Nachweise 
über Impfung oder Genesung können in 
Papierform oder digital vorgelegt werden. 
Schulpflichtige Kinder gelten wegen der re-
gelmäßigen Schultestungen als getestet, ab 
Klasse 5 ist ein Schülerausweis vorzulegen.
ffp2-Maske ist Pflicht

Die Coronschutzverordnung sieht vor, 
dass während der gesamten Dauer eines 
Gottesdienstes bzw. einer Veranstaltung 

eine medizinische Maske zu tragen ist. 
Das Presbyterium hat über diese Rege-
lung hinausgehend beschlossen, dass bei 
Gottesdiensten ausschließlich ffp2-Masken 
zugelassen sind. Für die übrigen Veranstal-
tungen empfiehlt das Presbyterium anstelle 
der zulässigen OP-Maske das Tragen einer 
ffp2-Maske.
2G+ wenn es Essen gibt

Bei Veranstaltungen, in denen auch etwas 
gegessen oder getrunken wird, gilt 2G+. 
D.h. Teilnehmende müssen neben den oben 
angeführten Nachweisen über Impfung 
oder Genesung auch einen negativen Test 
(Antigentest oder PCR-Test, beides nicht 
älter als 24 Stunden) vorlegen. Von dieser 
Pflicht sind alle Personen ausgenommen, 
die bereits eine dritte Impfung (sog. Boos-
terimpfung) erhalten haben.

Diese Regelungen gelten bis auf Wi-
derruf, bzw. bis Veränderungen, durch 
öffentliche Verordnungen oder Gesetze 
nötig werden. Achten Sie auf aktuelle 
Hinweise im Internet: www.kirche.ruhr

Hinweise zur Teilnahme  
an Gottesdiensten und Veranstaltungen

Foto: Markus Winker / pexels
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Andacht 5

Das Gebet ist keine Zauberformel

Foto: Stefan Lotz / gep

Schmerzliche Erfahrung aus der Co-
rona-Zeit: kein Besuch im Krankenhaus 
und Pflegeheim. Es bleibt das Telefonge-
spräch, wenn möglich, und das Gespräch 
mit Gott, wenn erlernt. Not lehrt beten, 
sagt der Volksmund. Was aber, wenn ich 
nie erfahren habe, dass ein Gespräch mit 
Gott möglich ist? 

Es werden hin und wieder Witze darü-
ber gemacht, dass jemand betet und nicht 
gleich Wünsche in Erfüllung gehen. Das 
Gebet ist aber keine Zauberformel, mit der 
ich Glück und schönes Wetter heraufbe-
schwören kann.

„Gib mir nicht, was ich mir wünsche, 
sondern was ich brauche“, heißt es in ei-
nem Gebet von Antoine de Saint-Exupéry. 

Das setzt allerdings Vertrauen in Gott 
voraus. Meine Glaubenserfahrung geht in 
diese Richtung. Wie oft sind meine Gebete 
so nicht erhört worden, wie ich mir das 
erträumt habe. Meine Geduld ist oft auf 
eine ziemliche Probe gestellt worden, weil 
ich Gottes Nähe vermisst habe.

Der Text aus dem Epheserbrief ist eine 
mehr als eindringliche Bitte, das Gebet 
nicht zu vergessen, immer und immer wie-
der zu üben. Wenn die Praxis verschüttet 
ist, kann von neuem geübt, gelernt werden.

Es gibt aber auch die Fürbitte. Darin 
treffe ich dann auch auf die Menschen, 
die nichts vom Gebet und Gott halten. 
Vielleicht hilft es ja doch, wenn Menschen 
aneinander denken und füreinander beten.

Monatsspruch März
Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit 
im Geist; seid wachsam, harrt aus und bittet für alle 
Heiligen.

Epheser 6,18
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Neues aus dem Presbyterium
Am 01.02.2022 traf sich das Presbyte-

rium zu seiner monatlichen (erneut digi-
talen) Sitzung, die Pfarrer Volker Stamm 
mit einer Andacht über den 13.Vers des 
13. Kapitels aus dem 1. Brief des Apostels 
Paulus an die Gemeinde in Korinth: „Nun 
aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei…“ Hoffnung ist auf die Zukunft 
ausgerichtet, aber immer ein bisschen 
unsicher, wie es auch in vier Zitaten u. 
a. von Dietrich Bonhoeffer und Albrecht 
Schweitzer zum Ausdruck kam.

Nach der Genehmigung der Nieder-
schrift der Sitzung vom 11.01.22022 ging 
es um die Neubesetzung der vakanten 
Presbyterstelle. Uli Schöngart hatte sich 
in der Januarsitzung dem Presbyterium 
vorgestellt. Nachdem er seine Bereitschaft 
erklärt hatte, als Mitglied in der Leitung 
der Gemeinde mitzuarbeiten, wurde er ein-
stimmig berufen. Da kein Einspruch gegen 
die Wahl erfolgt ist und die Einspruchsfrist 
mittlerweile (15.02.2022) abgelaufen ist, 
wird die Amtseinführung von Uli Schön-
gart im Gottesdienst der Stephanuskirche 
am 06.03.2022 stattfinden. Wir gratulieren 
Uli Schöngart, freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und wünschen ihm viel Freude 
dabei (und wenig Frust).
Bauangelegenheiten

Manfred Jürgens berichtete, dass der 

Rückfluss der Angebote zu Sanierungs-
aufträgen (z.B. des Glockenstuhls) im 
Moment sehr zähflüssig sei. Teilweise sei 
bei drei Ausschreibungen kein einziges 
Angebot eingegangen, was sich natürlich 
auf den Beginn und Durchführung der 
notwendigen Arbeiten auswirkt.
Allgemeine Gemeindearbeit

Die Jugendarbeit wird unter 2G-Bedin-
gungen eingeschränkt durchgeführt, da 
Schulkinder als getestet gelten. Jan Meier 
wies darauf hin, dass kurzfristige Veranstal-
tungen im Schaukasten und auf der Home-
page der Gemeinde angekündigt werden.

Der Jugendausschuss, der sich Ende 
Januar getroffen hat, beschäftigte sich mit 
der Planung für die kommenden Monate, 
wenn auf Grund des wärmeren Wetters 
wieder mehr draußen stattfinden kann.

Unter den erschwerten Bedingungen 
der Coronazeit sind einige Aktionen/Ein-
richtungen etwas in den Hintergrund gera-
ten - einfach, weil vieles nicht in Präsenz 
durchgeführt werden konnte. So auch die 
Werbung für den Förderverein „Pätzkes“. 
Deshalb traf sich im Januar ein Arbeits-
kreis, der sich Gedanken darüber machte, 
wie man neue Mitglieder gewinnen könne, 
die mit 36 Euro/Jahr helfen wollen. Es 
wurde an Aktionen wie „Waffeln-to-go“ 
oder „Frühschoppen gedacht, wenn die 



Presbyterium - Frauenabend - Jubiläum8
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Wetterlage und Corona es zulassen. 
Im Februar, nach der Weihnachtszeit, 

begannen die verschiedenen Gremien, 
Ausschüsse und Arbeitskreise wieder 
vermehrt zu tagen, so dass Sie/Ihr in den 
nächsten Ausgaben des Gemeindebriefes 
darüber informiert werden/werdet.
Taufen im Gottesdienst

Seit weit über einem Jahr konnten Tau-
fen nicht mehr im Sonntagsgottesdienst 
gefeiert werden. Das soll sich jetzt wieder 
ändern, die Tauffeier(n) soll(en) wieder in 
den Gottesdienst integriert werden. Damit 
die zur Zeit höchstmögliche Zahl von 70 
Personen in der Kirche nicht überschritten 
wird, werden maximal zwei Kinder in 
einem Gottesdienst getauft.

Am Ende der Sitzung erfolgte schon ein 
Ausblick auf die Gottesdienste rund um die 
Ostertage, wenn auch sehr unbestimmt, da 
alles abhängig ist von der dann gültigen 
Corona-Schutzverordnung. Mit der leisen 
Hoffnung auf Erleichterungen beendeten 
wir unsere Februarsitzung mit einem Gebet.

Angelika Blechinger
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FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20:00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

„Marc Chagall (1887-1985)“
Wir treffen uns am Dienstag, 15. März 

2022, um die Vielfältigkeit seiner Bilder 
gemeinsam zu entdecken!

Herzlich willkommen!
Claudia Schneider

Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski

Jubelkonfirmand/innen 
bitte melden!

An Trinitatis, dem Fest der Dreieinigkeit Got-
tes, am 12.06.2022, sollen die Gold- und Diamant-
konfirmand/innen geehrt werden. Das sind alle, 
die vor 50 bzw. 60 Jahren konfirmiert wurden. 
Die Feier findet in unserer Gemeinde im Wechsel 
mit der Silberkonfirmation alle zwei Jahre statt. 
Wegen der Coronapandemie musste die Feier 
im Jahr 2020 ausfallen. Darum sind es in diesem 

Jahr mehrere Jahrgänge, die zu ehren sind. Menschen, die in den Jahren 1959-1961 
bzw. 1969-1972 in Überruhr oder andernorts konfirmiert wurden und heute in Überruhr 
wohnen, sind herzlich eingeladen, sich zur Feier ihrer Jubelkonfirmation anzumelden. 
Eine Anmeldung ist möglich unter T. 0201 / 85 85 221 oder gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder auch persönlich zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro.
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140 Jahre  
Stephanuskirche

Worin gleicht unsere Stephanuskirche 
dem Petersdom in Rom? Beide Bauten 
sind „gewestet“, d.h. ihre Richtung weist 
vom Haupteingang im Osten nach Westen. 
Üblicherweise sind evangelische und ka-
tholische Kirchen gen Osten „orientiert“, 
hin zur aufgehenden Sonne und nach Je-
rusalem, zur Stätte von Jesu Auferstehung. 
Abhängig u.a. von örtlichen Gegeben-
heiten kommen aber auch andere Aus-
richtungen vor. Die Ost-West-Richtung 
des Petersdomes hat mit dem vermuteten 
Petrus-Grab, oberhalb dessen der Haupt-
altar steht, sowie mit dem Baugelände zu 
tun und damit, dass wohl eine Öffnung 
zum Stadtzentrum Roms gewünscht war. 
Unsere Stephanuskirche sollte sich mit 
Turm und Haupteingang der Langenberger 
Straße zuwenden.

Die Stephanuskirche ist ein neugoti-
scher Bau, sie nimmt einen Baustil des 
Mittelalters wieder auf. Der Architekt A. 
Hartel folgte damit dem Eisenacher Re-
gulativ von 1861, einer den Kirchenbau 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
maßgebend bestimmenden Empfehlung, 
der zufolge neue evangelische Kirchen in 
altchristlichen, mittelalterlichen Stilrich-
tungen, bevorzugt jedoch im gotischen 
(Spitzbögen an Gewölben und Fenstern, 
Strebewerke usw..), errichtet werden 
sollten. Hauptbaumaterialien unserer 
Kirche sind – vorrangig aus Kostengrün-
den – Ziegel und nicht der im Rheinland 
vielerorts anzutreffende Sandstein oder 
Tuff. An einigen Stellen finden sich aber 
auch Elemente aus Hausstein, so die große 
Fensterrosette oberhalb des Hauptein-
gangs, die Spitzen der Fensteröffnungen 
und im Innern wohl die bemalten Schluss-

Steine der Gewölbe sowie die Füße und 
Kapitelle der beiden Säulen.

Der hier wiedergegebene, aus der Er-
bauungszeit stammende Grundriss (der 
nicht in allen Einzelheiten dem heutigen 
Zustand entspricht), zeigt – vom Turm aus 
gesehen – eine Kreuzesform, ganz gemäß 
den alten Meistern. Über diesem Grund-
riss erhebt sich der Kichbau, zu dessen 
Charakter man unterschiedliche Ansichten 
vertreten kann. So beschreibt der anschau-
liche und informative Bildband über die 
kirchlichen Bauten in Essen von Dohmen 
und Sons (Essen 1998) den Innenraum 
unserer Kirche als skurrile Verbindung 
von Hallenkirche (die Gewölbe in der 

Foto: Pein / privat
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gesamten Kirche sind gleich hoch) und 
keuzförmiger Basilika (das Mittelschiff/
der Mittelbau der Kirche überragt die da-
neben befindlichen Seitenschiffe). Es spre-
chen einige Gründe für eine Zuordnung 
ausschließlich als Hallenkirche. Denn 
dass die zu den beiden Nebentüren füh-
renden seitlichen fensterlosen Gänge mit 
einer Breite von ¼ des Mittelschiffs und 
einer Länge von nur einem Joch (durch 
Pfeiler oder Säulen unterteilte Abschnitte 
der Kirche, vom Turm aus gesehen) als 
Seitenschiffe einer Basilika gedacht sind 
erscheint nicht zwingend. Die beiden 
weiteren Joche in Richtung Westen bilden 
Wohl den Querbalken des Kreuzes, d.h. 
das „Querschiff“. Dessen seitliche Arme 
von halber Mittelschiffbreite könnten aber 
auch als Seitenschiffe angesehen werden, 
die als solche dann eigentlich schon an 
den Nebentüren beginnen müssten. Diese 
unterschiedlichen Deutungsmöglichkeiten 
beruhen wohl darauf, dass die Architekten 
des 19. Jahrhunderts mit den Stilmitteln 
der alten Meister bisweilen freier umge-
gangen sind. Dies macht gerade den Reiz 
auch unserer Stephanuskirche aus.

Kennzeichnend für das Kircheninnere 
ist zudem: Die Länge des Kirchenschif-
fes – gemessen von 
der Schwingtür in den 
Kirchenraum bis zur 
Schwelle des Chorrau-
mes – misst nur wenig 
mehr als die Länge des 
Querschiffes von Süd 
nach Nord. Mit der 
so geschaffenen weit 
wirkenden Halle, nur 
unterteilt durch die 
zwei Säulen, ist dem 
Architekten ein be-
sonderer einladender 
protestantischer Pre-

digtraum gelungen, in dem die Wortver-
kündigung (fast) überall vernehmbar ist.

Der Kirchenraum hat zudem durch eini-
ge Veränderungen im Zuge der Renovie-
rungen in den 1970er Jahren gewonnen: 
Das Tageslicht fällt hell durch die seitdem 
nur mit Drahtglas versehenen Seitenfens-
ter in den Raum. Die Kanzel wurde aus 
dem Chorraum in das „Querschiff“ ver-
setzt (etwas schief) und steht jetzt frei. Die 
alten Kirchenbänke wurden durch flexible 
Einzelstühle ersetzt.

Unsere Stephanuskirche ist der einzige 
neugotische, dörfliche, evangelische Kir-
chenbau des 19. Jahrhunderts in Essen, der 
Kriege und Zeiten der Geringschätzung 
der Neugotik äußerlich nahezu unverän-
dert – abgesehen von notwendigen Ver-
stärkungen an einigen Fenstern überstan-
den hat. Es war darum gerechtfertigt, den 
Bau im Jahre 1989 unter Denkmalschutz 
zu stellen.

Die Stephanuskirche ist am 7. Sep-
tember 1882 in einem Festgottesdienst 
feierlich in den Dienst genommen worden, 
begeht somit in diesem Jahr ihren140-
jährigen Geburtstag.

Erwin-Albrecht von Bergen
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk	Überruhr	 Klapperstr.	72	 	 	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger	Str.	434	a	 	  8 58 52 21 
Alexandra	Weierstahl	 E-Mail:	gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8	58	50	22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas	Piechowiak	 Langenberger	Str.	434	a	 	 	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger	Str.	434	a	 	  3 30 27 66 
Astrid	Dahlmann	u.	Jan	Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin	von	Bergen	 	   58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar	Hamm		 	 	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika	Klammer	 	 	 8	58	66	86	 Carla	Müller	  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58	37	16	 Margrit	Weber	  58 20 56
Friedhofsgärtner Silke	Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer	Markus	Pein	 Langenberger	Str.	426	a	  8 58 52 03 
1.	Pfarrbezirk	 Vorsitzender	d.	Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer	Volker	Stamm	 Überruhrstr.	68	 	  58 10 05 
2.	Pfarrbezirk	 volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja	Ahrens	 	  58 76 27
Harald	Beyer	 	  8 58 63 17
Angelika	Blechinger	 	  58 16 83
Christoph	Galleiske	 	 	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer Finanzkirchmeister  5 80 93 48
Manfred	Jürgens	 Stellv.	Vorsitzender	d.	Presbyteriums	  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Ronja	Koch	 	 	 57 18 53 92
Jan	Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde	Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia	Schneider	 	  58 32 00
Julian	Sewing	 	 	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole	Sperling-Vengels		 Hinseler	Feld	29	a	 	  26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole	Sperling-Vengels		 Krummecke	7	 	 	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Oliver	Kleinert-Cordes	 Krummecke	9-15	  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Carola	Höß	 Langenberger	Str.	502	  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus	-	Wohnheim	für	Menschen	mit	geistiger	Behinderung 
Markus	Hamann	 Milchstr.	14	 	  26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin	Bösing	 Fahrenberg	6,	45259	Essen	  8 58 50 46 
 Die	Diakoniestation	ist	telefonisch	rund	um	die	Uhr	erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Hinweis zu Gottesdiensten unter Corona
Zur Zeit der Drucklegung dieser Ausgabe ist die Coronaschutzverordnung des 

Landes NRW (gültig ab 19.02.2022) in Kraft. Im Rahmen dieser Verordnung 
hat das Presbyterium beschlossen, dass die 2G-Regel (geimpft, genesen) für die 
Teilnahme an Gottesdiensten gelten soll.

Weiterhin gilt, dass die Stühle und Stuhlgruppen für Familien und Paare mit 
1,50 m Abstand zu allen Seiten aufgestellt sind und die Zahl der Stühle auf 70 
Plätze begrenzt ist. Zudem hat das Presbyterium beschlossen, dass Teilnehmende 
während der gesamten Dauer des Gottesdienstes ffp2-Masken tragen müssen.

Zu den in den Altenheimen in Überruhr angebotenen Gottesdiensten sind zur 
Zeit nur Bewohner/innen der Einrichtungen zugelassen. Aus diesem Grund werden 
sie nicht im Gottesdienstplan aufgeführt. Ähnliches gilt für die Schulgottesdienste.

ACHTUNG:  
AB 6. MÄRZ ÄNDERUNG DER GOTTESDIENSTZEIT AUF 10.00 UHR
Sonntag	 6.	März	2022	-	Invokavit 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein
Sonntag	 13.	März	-	Reminiscere 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.i.R.	Prang
Sonntag	 20.	März	2022	-	Okuli 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein
Sonntag	 27.	März	2022	-	Lätare 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Stamm
Sonntag	 3.	April	2022	-	Judika 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein
Donnerstag	 7.	April	2022	-	Taizégebet 

19.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Stamm
Sonntag	 10.	April	2022	-	Palmsonntag 

10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	i.R.	Prang

12

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 18. April (Anmeldung bis spätestens 15. März)
- am 15. Mai (Anmeldung bis spätestens 15. April) 

im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr oder auf www.kirche.ruhr
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Mit	 der	 kirchlichen	 Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche	 Gemeinde	
ihren Verstorbenen ei-
nen 	 l e t z ten 	 D iens t .	
Angesichts des Todes 
verkündigt	 sie	 die	Herrschaft	 des	 auferstan-
denen	 Christus	 über	 Lebende	 und	 Tote.

Gottesdienst wieder 
um 10.00 Uhr

Ab Sonntag, 06.03.2022, wird der regu-
läre Sonntagsgottesdienst in der Stepha-
nuskirche wieder um 10.00 Uhr beginnen. 

Damit endet eine etwa einjährige Phase 
in der mit einer neuen Anfangszeit des 
Sonntagsgottesdienstes Möglichkeiten 
der Kooperation mit Nachbargemeinden 
ausprobiert werden sollten. Für die ge-
wünschte Kooperation werden nun neue 
gemeinsame Wege gesucht.

Ich wünsche dir
Vertrauen in das,
was überdauert.
Mag die Zeit
sich noch karg gebärden,
schweigsam und kühl:
Im Verborgenen ruht doch,
was blühen will.
Und wird sich zeigen,
unaufhaltsam,
in den schönsten Farben
des Lebens. 

Tina Willms
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 5.	April	 18.30	Uhr 
	 Dienstag	 3.	Mai	 18.30	Uhr
Altenstube dienstags	 	 	 15.00	Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch	 6.	April	 16.00	Uhr
Frauenhilfe 
	 Die	Frauenhilfe	trifft	sich	jeweils	am	4.	Mittwoch	eines		 	
	 Monats	im	Stephanus-Gemeindezentrum. 
	 Die	nächsten	Treffen	finden	statt	am: 
	 Mittwoch	 23.	März	 	 										15.00	Uhr 
	 Mittwoch	 27.April	 	 										15.00	Uhr
Frühstück im Stephanus 
 Freitag	 11.	März	 9.00	Uhr 
	 Freitag	 8.	April	 9.00	Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
 donnerstags	 	 19.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	0201	85	85	203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags	 	 	 18.00	Uhr 
 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	0201	85	85	203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	0201	85	85	203
Spielenachmittag 
Hartz IV Beratung mittwochs	 	 	 10.00	-	12.00	Uhr
Kirchenchor  mittwochs	 	 	 16.00	Uhr
Chor Querbeet freitags	 	 	 18.00	Uhr	
Kinderchor  freitags	 	 	 17.00	Uhr 
	 Kontakt:	Bernhard	Schüth,	T.	0157	/	34	55	61	54
FrauenAbend	 3.	Dienstag	im	Monat	 20.00	Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für	Kinder	und	Jugendliche 
	 dienstags	u.	mittwochs	 15.00	-	20.00	Uhr 
	 freitags	 	 	 15.00	-	17.00	Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
	 freitags	 	 	 17.00	-	19.00	Uhr
Chill-Out	 für	Jugendliche	ab	16	Jahren 
	 freitags	 	 	 19.00	-	22.30	Uhr
JugendTreff	 für	Jugendliche	ab	13	Jahre 
	 samstags	 	 	 14.00	-	18.00	Uhr
Baseball	 für	Kinder	und	Jugendliche	zwischen	8	und	16	Jahren 
	 mittwochs	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr

Termine

Fü
r	d
ie
	T
ei
ln
ah
m
e	
gi
lt	
di
e	
2G

-R
eg
el
!	L
es
en
	S
ie
	m
eh
r	d
az
u	
au
f	S

ei
te
	3
.

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf  
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen statt.
Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags	 	 16.00	-	18.00	Uhr
Mädchentreff	 für	Mädchen	zwischen	6	und	12	Jahren 
	 mittwochs	 	 16.00	-	17.30	Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags	 	 17.00	-	17.45	Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber	des	Gemeindebriefs:	 Evangelische	Kirchengemeinde	Essen-Überruhr
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	 Birgit	u.	Markus	Pein
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IP-Adresse	und	Datum	und	Uhrzeit	der	Kontaktaufnahme	gespeichert.	Die	personenbezogenen	Daten	werden	
solange	gespeichert,	wie	dies	zur	Beantwortung	Ihrer	Anfrage	/	Ihres	Anliegens	erforderlich	ist.
2.	Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirmationsjubila-
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Gemeindegeld	„füreinander	Überruhr“: 

KD	Bank	Dortmund,	IBAN:	DE27	3506	0190	5223	1003	19,	BIC:	GENODED1DKD
Pätzkes	-	Förderverein	für	Kinder-	und	Jugendliche: 

Genobank	Essen,	IBAN:	DE89	3606	0488	0222	0859	00,	BIC:	GENODEM1GBE
Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen: 

Genobank	Essen,	IBAN:	DE69	3606	0488	0120	0151	00,	BIC:	GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf  
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Foto: Alex Perez / unsplash.com

Das Stephanus Jugendhaus hat geöffnet!
Die Öffnungszeiten und das Programm werden von uns regelmäßig aktualisiert und 

der jeweiligen Corona-Situation angepasst. Aktuelle Informationen gibt es auf unserer 
Homepage www.stephanus-jugendhaus.de und unseren Seiten in den sozialen Netzwer-
ken bei Instagram und Facebook. Sobald bestimmte Veranstaltungen (z.B. KinderDisco) 
wieder stattfinden, erfahrt ihr es hier in der Regel zuerst.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

LangSchläferFrühstück  
(ab 13 Jahren / 2G+)

Für alle, die am Wochenende gerne 
ausschlafen und ein gutes Frühstück in 

geselliger Runde genießen möchten, ver-
anstalten wir am Samstag, den 12.03.22 
in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr 
wieder unser LangSchläferFrühstück. Die 

Habt Ihr Lust, einmal auf der Bühne 
zu stehen und ein tolles Kinder-Musical 
aufzuführen? Dann seid Ihr herzlich ein-
geladen mitzumachen bei der spannenden 
Geschichte, bei der es um Feindschaft und 
Freundschaft geht. Das Musical heißt

”Tuishi pamoja”
Machen Streifen wirklich doof? Und 

stimmt es, dass man mit langhalsigen 
Tieren  sowieso nicht vernünftig reden 
kann? Wichtige Fragen für das Giraffen-
kind Raffi und das kleine Zebra Zea. Seit 
Jahren leben ihre Herden nebeneinander, 
aber denkt ihr, sie würden miteinander 
reden? Zum Glück sind da noch die pfif-
figen Erdmännchen. Und der Angriff der 

Löwen, der ausnahmsweise mal etwas 
Gutes bewirkt.

Die Teilnahme ist natürlich kostenlos - 
und nach der Probe habt Ihr freien Eintritt 
zur Kinderdisco – yeah!

Ihr wollt teilnehmen?
Dann kommt doch zu den Proben, die 

am Freitag, den 11. März 2022 losgehen 
und von 17.00 - 17.45 Uhr stattfinden.

Die Aufführungen des Musicals sind am 
Samstag  (17.30 Uhr) und Sonntag (12.30 
Uhr) des Gemeindefestes am 17.und 18. 
September 2022.

Ich freue mich auf Euch.
Bernhard Schüth 

bernhard.schueth@kirche.ruhr 
0157 /34 55 61 54
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Kosten für das Buffet betragen 2,- € pro 
Person. Um besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
im Jugendbüro erforderlich. Im Anschluss 
an das Frühstück hat das Jugendhaus für 
unsere Gäste an diesem Tag noch bis 16.00 
Uhr geöffnet.
OnlineTreff (ab 16 Jahren)

Ziemlich genau vor einem Jahr konnten 
die meisten Angebote nur digital stattfin-
den. Auch wenn es momentan möglich 
ist, sich im Jugendhaus zu treffen, hatten 
unsere OnlineTreffs im Rückblick und mit 
Abstand betrachtet etwas ganz Besonde-
res, sodass im JugendTreff immer wieder 
die ein oder andere Anekdote aus dieser 
Zeit zum Besten gegeben wird. Wir haben 
den Wunsch nach einer Wiederaufnahme 
dieses Formats vernommen und werden 
den ein oder anderen Termin in diesem 
Jahr ansetzen. Auf dem Programm ste-
hen der gemeinsame Austausch, Spiele, 
Klatsch und Tratsch. Das Angebot richtet 
sich an Jugendliche ab 16 Jahren und die 
Teilnahme ist nur nach einer vorherigen 
Anmeldung per E-Mail (jugend@kirche.
ruhr) oder Telefon (0176-46143049) 
möglich. Das nächste Treffen findet am 
Samstag, den 19.03.22 in der Zeit von 
18.00 bis 20.30 Uhr statt.
Ü-Town Bullsharks (Ü16) / 
Baseball in Überruhr seit 2010

Vorbereitungstreffen und Feldgestal-
tung: Samstag, den 09.04.2022 ab 13:00 
Uhr. Trainingsauftakt: Samstag, den 
23.04.2022

Am 23.04.2022 startet unser Baseball-
Team in die neue Spielzeit. Treffpunkt 
ist um 10:30 Uhr am Jugendhaus und ab 
11:00 Uhr heißt es dann wieder >>PLAY 
BALL!<< auf dem Sportplatz hinter dem 
Stephanus-Gemeindezentrum. Wir laden 
alle interessierten im Alter von 16 bis 27 

Jahren herzlich dazu ein, eine außerge-
wöhnliche Sportart kennenzulernen und 
Teil unserer Hobbytruppe zu werden. 
Bei uns stehen Gemeinschaft, Spiel 
und Spaß im Vordergrund und nicht der 
Wettkampfgedanke. Vorerfahrungen sind 
nicht notwendig und die erforderlichen 
Spielmaterialien werden zum Einstieg 
von uns kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Eine lange Sporthose, Stollenschuhe und 
eine Basecap sind von Vorteil, aber für den 
Anfang kein Muss. Weitere Informationen 
gibt es vor Ort im Stephanus Jugendhaus.

Ab dieser Spielzeit möchten wir gerne 
eine weitere Gruppe für alle im Alter 
von 12 bis 15 Jahren aufbauen. Weitere 
Informationen rund um dieses Sportan-
gebot folgen in der kommenden Ausgabe 
des Gemeindebriefes.
Reiterfreizeit für Kinder 
in den Herbstferien 2022

Vom 02.10.2022 bis zum 07.10.2022 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus in 
Kooperation mit dem Kinder- und Jugend-
haus Heisingen zum vierten Mal eine Rei-
terfreizeit auf dem Reiterhof Hirschberg in 
Großalmerode für Kinder im Alter von 8 
bis 12 Jahren. Im Mittelpunkt der Freizeit 
steht selbstverständlich das Reiten und al-
les, was mit dem Ausritt und der Pflege der 
Vierbeiner zusammenhängt. Dazu gehört 
zum Beispiel, die Pferde aus den Boxen zu 
holen, sie zu striegeln und zu satteln, um 
sie für den Ausritt vorzubereiten. Darüber 
hinaus, stehen noch weitere gemeinsame 
Aktionen (z.B. Gruppenspiele, singen und 
Stockbrot backen) auf dem Programm. 
Wir freuen uns darauf ein unvergessliches 
Abenteuer mit euch zu erleben!

Weitere Informationen zu dieser Frei-
zeit folgen im kommenden Gemeinde-
brief.
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Konzert  
zur Passionszeit

Wir laden herzlich ein zum Konzert in die 
Stephanuskirche am Palmsonntag, 

10. April 2022, 17.00 Uhr.
Vorgesehen war für diesen Sonntag ein 
Chorkonzert, aber noch einmal müssen 
wir wegen der Coronakrise auf Chorge-
sang verzichten.
Glücklicherweise konnte Roman Yusipey, 
seit Jahren bei uns Gast bei Konzerten 
und in Gottesdiensten, sowie das Blä-
serensemble "Essener Brass" für dieses 
Konzert zusagen.
Auf dem Programm Werke von J.S. Bach, 
J. Brahms, C. Franck, L. Vierne, G. Kan-
cheli u.a.
Freuen Sie sich auf Musik, die hineinführt 
in die Karwoche mit einem Ausblick auf 
Ostern.

Roman Yusipey, Akkordeon
Ensemble "Essener Brass"
Bernhard Schüth, Orgel

Der Eintritt ist frei.
Am Ausgang wird eine Kollekte erbeten.

Foto: Pein / privatFoto: Pein / privat

Osterfeuer
Samstag, 16. April 2022, 19.00 Uhr

Wiese an der  Stephanuskirche 
Langenberger Straße 434

Der Tag zwischen Karfreitag, dem Tag 
der Kreuzigung Jesu, und Ostersonntag, 
dem Tag der Auferstehung Jesu, war 
für die Jünger von Jesus ein Tag der 
Ungewissheit. Wie gut war es da, dass 
sie beisammen sein konnten und sich am 
Feuer wärmten. 

Das gemeinsame Warten auf Ostern 
ist seither eine christliche Tradition. In 
Überruhr wird seit 1996 jedes Jahr ein 
Osterfeuer entzündet. 

In den letzten beiden Jahren musste 
aufgrund der Coronapandemie allerdings 
ausfallen. In diesem Jahr soll es aber 
wieder stattfinden.

Zum 27. Mal laden das Stephanus-Ju-
gendhaus und der VCP-Pfadfinderstamm 
Eberhard Wittgen zum großen Osterfeuer 
ein. Grill und Getränkebar sorgen für  das 
leibliche Wohl.

Foto: Pein / privat

Alle Veranstaltungen in Überruhr finden unter den Bedingungen der Coronaschutz-
maßnahmen statt. Bitte achten Sie auf die aktuellen Teilnahmebedingungen sowie  
Regelungen zum Abstand und zum Tragen von Masken. Infos auf www.kirche.ruhr
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Roger Schutz, bekannt als Frère (Bru-
der) Roger, ist der Gründer der ökumeni-
schen Gemeinschaft von Taizé. Er stammt 
aus der reformierten Kirche der Schweiz. 
Seine Vision war, ein Gleichnis der Ver-
söhnung und der Gemeinschaft unter 
den getrennten Kirchen zu leben. Daher 
leben in der „Communauté von Taizé“ 
im französischen Burgund Brüder aus der 
evangelischen, der katholischen und der 
anglikanischen Kirche. Freundschaftliche 
Kontakte bestehen auch zur orthodoxen 
Kirche. Frère Roger hatte eine sehr gü-
tige Ausstrahlung, seine Augen waren 
klar und freundlich. Jeder Mensch war 
ihm willkommen. Er war ein Meister des 
Zuhörens, das durfte ich auch erfahren.

Nach seinem Tod im Jahre 2005 wur-
de der Deutsche Alois Löser Prior der 
Gemeinschaft. Er stammt aus der katho-
lischen Kirche. Frère Alois hat das Werk 
von Frère Roger unaufgeregt und mit 
derselben Klarheit fortgeführt. Auch er 
sucht unaufhörlich die Einheit der Chris-

tinnen und Christen. Einmal erzählte ich 
ihm nach dem Abendgebet in der Versöh-
nungskirche in Taizé, wie sehr mich der 
Taizégesang anspricht, der auf ein Gebet 
von Dietrich Bonhoeffer zurückgeht: 
Gott lass meine Gedanken sich sammeln 
zu dir, bei dir ist das Licht, du vergisst 
mich nicht… ! Am Ende unseres kurzen 
Gespräches bat er mich, ihn zu segnen. 
Mein unwillkürlicher innerer Reflex war: 
sollte nicht lieber er mich segnen?! Aber 
nein, er hatte es so gewünscht, also legte 
ich ihm eine Hand auf die Schulter und 
sprach segnende Worte. Dieses Vertrauen, 
das er mir entgegenbrachte und das Ver-
trauen in den Segen haben mich erstaunt 
und geprägt.
Taizégebet in der Stephanuskirche

Die nächsten Gebete mit Gesängen 
aus Taizé in der Stephanuskirche, jeweils 
am 1. Donnerstag im Monat um 19 Uhr: 
3. März, 7. April 2022. 

Volker Stamm

Taizé
Frère	Roger	und	Frère	Alois	-	prägende	Persönlichkeiten

Frère Roger Frère Alois
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Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.

Sehr früh am ersten Tag der Woche – 
am Sonntag – gehen Maria Magdalena 
und andere Frauen zum Grab Jesu und 
finden es leer vor. So erzählt es uns das 
Neue Testament. Und die Frauen verneh-
men die Botschaft: Was sucht Ihr den 
Lebenden bei den Toten?! Er ist nicht 
hier, er ist auferstanden (Lukas 24, 5+6). 
Sehr früh wollen auch wir am Ostermor-
gen diesem Geheimnis der Auferstehung 
nachspüren. Wenn wir uns um 6 Uhr in der 
Stephanuskirche zum Gottesdienst ein-
finden, ist es noch dunkel oder zumindest 
dämmerig; wenn wir 
nach dem Gottesdienst 
wieder unter den freien 
Himmel treten, ist es 
hell geworden. Und 
dazwischen ist etwas 
geschehen, vielleicht 
auch ein innerer Weg 
vom Dunkel ins Licht. 
Damit kommt bildlich 
und sinnenhaft zum 
Ausdruck: Christus war 
im Dunkel des Todes, 
am Karfreitag, doch 

Vom Dunkel ins Licht
Einladung	zur	Auferstehungsfeier	in	der	Stephanuskirche	am	Ostersonntag,	

17.	April	2022,	6.00	Uhr

nun strahlt das Licht seiner Auferstehung 
in alle Todesmächte dieser Welt hinein. 
Und dieses österliche Licht strahlt auch 
hinein in unsere Dunkelheiten, Ängste und 
Hoffnungslosigkeiten. Auch in unserem 
von der Pandemie nun 2 Jahre lang ge-
prägten und beschwerten Leben will eine 
neue Morgenröte anbrechen. – Willkom-
men am Ostermorgen in der noch dunklen 
Stephanuskirche, um in Gemeinschaft mit 
anderen Frühaufsteherinnen und Frühauf-
stehern den Weg vom Dunkel ins Licht 
zu begehen.
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Religion für Einsteiger/innen

Was ist religiös  
am Fasten?

Vierzig Tage vor Ostern fasten Chris-
ten, nicht immer aus religiösen Gründen. 
Viele hungern nur den Winterspeck ab. 
Vorsicht! Um dauerhaft abzunehmen, 
muss man nach dem Fasten gesünder 
essen als vorher. Sonst ist der Speck im 
Nu wieder da.

Andere wollen nach einem Winter mit 
reichhaltigen Speisen den Körper im Früh-
jahr entgiften und verzichten deshalb auf 
Fettes und Süßes. Wer noch konsequenter 
denkt, setzt vielleicht auf die seelische 
Entschlackungskur. Ein paar Tage kann 
man auf feste Nahrung verzichten und 
lebenswichtige Vitamine und Flüssig-
keit über Säfte und Suppen aufnehmen: 
Wer weniger Energie für die Verdauung 
braucht, hat mehr Energie für den Geist. 
Das funktioniert auch ohne Religion.

Dennoch war Fasten in allen Religionen 
stets wichtig. Schamanen und Propheten 
bereiteten sich auf Offenbarungen vor, 
indem sie fasteten. Antike Menschen 
fasteten aus Buße oder Trauer. Für die 
Muslime beginnt in diesem Jahr vor dem 
christlichen Osterfest der Fastenmonat 
Ramadan. Dann sind alle Gläubigen auf-
gerufen, von Sonnenauf- bis Sonnenunter-
gang Hunger und Durst zu zügeln – und 
auch die Zunge vor übler Nachrede in 
Zaum zu halten, den Augen Unanständi-
ges zu verbergen und die Ohren vor bösen 
Worten zu verschließen. 

Religionen deuten das Fasten als Akt 
der Buße, der Bewährung oder der Reini-
gung. Und sie geben vor, wie Menschen 
gemeinsam verzichten können. Tun es 
alle gleichzeitig, fällt die Entbehrung 
nicht so schwer. Christen fasten nur an 

Wochen-, nicht aber an Sonntagen. Da 
jeder Sonntag an Jesu Auferstehung „am 
ersten Tag der Woche“ (Johannes 20,1) 
erinnert, feiern Christen auch die vorös-
terlichen Sonntage als kleine Oster- und 
Freudenfeste. Die 40 Tage der Fastenzeit 
verteilen sich auf 36 Wochentage nach 
den sechs vorösterlichen Sonntagen und 
auf die vier Wochentage davor. So beginnt 
die sogenannte Passionszeit stets an einem 
Mittwoch, dem Aschermittwoch.

Im Mittelalter erwies sich das Fasten 
vor Ostern als sinnvoll, Wintervorräte 
wurden knapp. Auch die 40 Tage vor 
Weihnachten waren als Fastenzeit ange-
dacht. Nach der Zeit des Schlachtens, 
Räucherns und Einmachens im November 
konnte sich das adventliche Fasten nicht 
durchsetzen.

Das Fasten kann man unterschiedlich 
deuten. Aber der Verzicht soll Menschen 
nicht schwächen. Die Fastenzeit soll ihre 
Widerstandskraft gegen Versuchungen 
stärken, denen nachzugeben sie sonst 
bereuen. Sie soll Klarheit verschaffen 
und Menschen flexibler machen in ihren 
Entscheidungen.

Burkhard Weitz
Aus: „chrismon“, das evangelische 
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Kinder und Jugend

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222

David und die geheimnisvolle Kiste
Kinderbibelwoche vom 11. - 14. April 2022

Spiele, Lieder und
Bastelangebote
für Kinder von 5-12
Montag - Donnerstag
10.00 - 12.30 Uhr
Stephanus-Jugendhaus,
Langenberger Str. 434 a

Info und Anmeldung:
T. 0201 / 85 85 203
T. 0201 / 33 02 766
www.kirche.ruhr
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